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Gemeinsam mehr erreichen ist die 
Grundidee von Genossenschaften. 
Solidarität, Selbsthilfe und Selbst-
verwaltung sind die Prinzipien des 
genossenschaftlichen Gedankens. 
Am 15. Juni 1920 gründeten vierzehn 
vom Ersten Weltkrieg heimgekehrte 
Fürther die „Siedlungsgenossen-
schaft Kriegerheimstätte“.

Bereits drei Monate später zählte die 
Genossenschaft 139 Mitglieder, da 
die Wohnungsnot unter den Krieg-
steilnehmern groß war. Mit staatlicher 
Unterstützung konnte ein sandiges, 
unfruchtbares Grundstück am Espan 
preisgünstig erworben werden. Die 
ersten beiden Häuser in der Wiesen-
straße 41, 43 konnten nur mit viel Ei-
genleistung durch die Gründungsmit-
glieder errichtet werden. Zehn Jahre 
später stand auf dem Gelände inmitten 
von großzügigen Gartenanlagen eine 
mustergültige Siedlung mit 44 Ein- und 
Mehrfamilienhäusern. Insgesamt wa-
ren es 172 Wohnungen, ein Laden und 
eine Wirtschaft. 

Im Jahr 1941 kamen 55 Reihen- und 
Doppelhäuser sowie drei Mehrfamili-
enhäuser der „Beamtenbaugenossen-
schaft Fürth“ hinzu, deren Gründungs-
jahr ebenfalls 1920 ist. Inzwischen zur 
„Gemeinnützigen Wohnungsgenos-
senschaft Fürth eG“ umfirmiert, belief 
sich der Immobilienbesitz zum 50-jäh-
rigen Jubiläum im Jahr 1970 auf 122 
Häuser mit 412 Wohnungen. Im Jahr 
2011 erfolgte der Zusammenschluss 
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Historisches und aktuelles Foto unserer Urzelle: Die ersten Häuser aus den 1920er 
Jahren in der Kriegerheimsiedlung sind Wiesenstraße 41 und 43 in Fürth.



mit der „Wohnungsbaugenossenschaft 
Oberasbach eG“, die 1950 überwie-
gend von Flüchtlingen und Heimatver-
triebenen aus der Sowjetzone gegrün-
det wurde. 

Nach umfangreichen Neubauaktivi-
täten und zahlreichen Zukäufen be-
steht der Hausbesitz im Jubiläums-
jahr 2020 aus 207 Häusern mit 1.285 
Wohnungen und einer Wohnfläche von 
85.940 Quadratmetern. Zwischen der 
Neugründung im Jahr 1920 und heute 
liegen hundert ereignisreiche und teil-
weise schwierige, existenzbedrohende 
Jahre. Der Zweite Weltkrieg mit seinen 
verheerenden Folgen, drei globale 
Wirtschafts- und Finanzkrisen sowie 
viele Jahre mit knappen Finanzmitteln 
waren zu bewältigen. 

Bis heute jedoch ist die Wohnungsge-
nossenschaft dem Ideal aus der Grün-
derzeit treu geblieben: Das Wohl der 
Mitglieder steht im Zentrum unseres 
Handelns. Angesichts der in den letz-
ten Jahren wieder aufgekommenen 
großen Wohnungsnachfrage und der 
demografischen Entwicklung ist der 
satzungsgemäße Auftrag, guten, siche-
ren und bezahlbaren Wohnraum anzu-
bieten, wichtiger denn je. 

Eine Chronik mit einem Blick zurück auf 
die wechselvolle Geschichte unserer 
Genossenschaft, zahlreichen Gesprä-
chen mit Zeitzeugen und Hinterbliebe-
nen sowie historischen und aktuellen 
Fotoaufnahmen entsteht derzeit durch 

die Fürther Journalistin Barba-
ra Lohss. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle 
Förderer, Unterstützer und den 
Mitgliedern unserer Traditions-
genossenschaft. 

Anlässlich unseres 100-jährigen 
Bestehens und als kleines Danke-
schön an unsere Mitglieder für die 
Treue und Verbundenheit verlosen 
wir dreimal einen tollen Gewinn: Sie 
wohnen einen Monat mietfrei bei 
Ihrer Genossenschaft! 

Senden Sie einfach eine E-Mail an 
info@wg-fue-oas.de oder schreiben 
Sie uns eine Postkarte mit dem Stich-
wort „100 Jahre“. Sie können Ihre Karte 
auch direkt in den Briefkasten der Ge-
schäftsstelle in der Alte Reutstraße 33 
in Fürth einwerfen oder dort zu den 
Öffnungszeiten abgeben.  Diese 
sind von Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr und mittwochs zu-
sätzlich von 14 bis 18 Uhr. Mit-
machen können Mitglieder und 
deren Angehörige mit Wohnsitz 

in einer Wohnung der 
Wohnungsgenossen- 
schaft Fürth • Oberas- 
bach eG. Ausgenommen sind Mit- 
arbeiter/innen und Organvertreter. 

Die drei Gewinner werden im Los-
verfahren ermittelt und telefonisch 
oder schriftlich benachrichtigt. Sie 
erklären sich mit der Veröffentli-
chung Ihres Namens einverstanden. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluss ist der  
15. April 2020.
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1937 bezog die Genossenschaft 
die Geschäftsstelle in der Krieger-
heimstraße.

Verlosung: einen Monat 
mietfrei Wohnen

wohnen

Senden Sie bis 15. April 2020  
eine E-Mail oder Karte mit dem  

Stichwort „100 Jahre“ an die im Text 
angegebene Adresse. Viel Glück!



Mit Vollendung des 72. Lebensjahres 
schied am 14. Januar 2020 sat-
zungsgemäß Gerhard Blank aus dem 
Vorstand aus. Er war genau 29 Jahre, 
sechs Monate, zwei Wochen und drei 
Tage im Aufsichtsrat bzw. Vorstand 
unserer Genossenschaft tätig und hat 
sich sehr für eine positive Entwick-
lung der Genossenschaft eingesetzt. 

In seiner Laudatio im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde bedankte sich das 
geschäftsführende Vorstandsmitglied 
Roland Breun im Namen des gesamten 
Teams für das knapp drei Jahrzehnte 
andauernde Engagement. Als Aner-
kennung für seine außerordentlichen 
Verdienste erhielt Gerhard Blank die 
Ehrennadel des Verbandes bayerischer 
Wohnungsunternehmen. 

Herr Blank trat 1990 in den Aufsichts-
rat der Gemeinnützigen Wohnungsge-
nossenschaft Fürth eG ein. 2009/2010 
war er für ein Jahr der Vorsitzende des 
Aufsichtsrates, danach wurde er in den 
Vorstand bestellt. Er hatte von Anfang 
an das Ziel, mehr zu gestalten als zu 
verwalten. Er war stets ein wertvoller 
Impulsgeber, dessen Meinung gesucht 
und geschätzt wurde. Zu zahlreichen 
Vorhaben und Veränderungen, wie zum 
Beispiel der umfangreichen Bautätig-
keit der letzten Jahre, der Überarbei-
tung des äußeren Erscheinungsbildes 
mit neuem Logo und der beliebten 
Mieterzeitung sowie zur Fusion mit der 
Wohnungsbaugenossenschaft Oberas-
bach eG hat er wesentlich beigetragen. 
Herr Breun dankte Herrn Blank zudem 

für die stets gute, sehr kollegiale und 
erfolgreiche Zusammenarbeit im Vor-
stand. Mit seiner Fachkompetenz und 
bodenständigen Art erwarb er sich gro-
ßen Respekt und viel Anerkennung bei 
allen Mitgliedern von Vorstand, Auf-

sichtsrat und allen Mitarbeiter/innen. 
Gerhard Blank wohnt nicht nur in einer 
Genossenschaftswohnung, sondern er 
lebt auch den genossenschaftlichen 
Gedanken. Dabei hatte er auch immer 
ein offenes Ohr für die Sorgen und Nöte 
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Roland Breun und Gerhard Blank (rechts) mit dem Ehrenbrief des Verbandes.
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der Nachbarn und anderer 
Mitglieder, wodurch er sich 
sehr beliebt machte. 

Seine Rede bei der letzten 
Mitgliederversammlung im  
September 2019 nutzte 
Gerhard Blank für ein Fazit 
seiner Amtszeit und den 
Dank an langjährige Wegge-
fährten. Hier ein Auszug der 
Rede: „Lassen Sie mich die 
Gelegenheit nutzen, mich 
bei meinen beiden Kolle-
gen des Vorstandes, Roland 
Breun und Gerhard Nie-
dermann, den Mitgliedern 
des Aufsichtsrates und der 
gesamten Belegschaft für 
zehn Jahre Vorstandschaft 
und insgesamt fast 30 Jahre 
Tätigkeit und Zusammenar-
beit in den Gremien der Ge-
nossenschaft zu bedanken. 
Es war eine schöne Zeit. Es 
waren turbulente Zeiten da-
bei. Es war immer interes-
sant. Wir haben in der zehn-

jährigen gemeinsamen Vorstandschaft 
auch einiges verändert. Vieles auf den 
Weg gebracht. Das Unternehmen von 
einem Bestandsverwalter in eine mo-
derne, zielstrebige, nach vorne orien-
tierte Genossenschaft umgebaut. Es 
wurden Grundstücke und Häuser dazu 
gekauft und mehr als 100 Wohnungen 
sowie eine neue Geschäftsstelle ge-
baut. Ich war gerne dabei und konnte 

meinen Teil dazu beitragen. Mei-
ner Genossenschaft und ihren 
Führungsgremien mit Geschäfts-
führer, Vorstand und Aufsichtsrat, 
meinem Nachfolger als neben-
amtlichen Vorstand und allen Mit-
arbeitern wünsche ich viel Erfolg 
und weiterhin – wie bisher – ein 
gutes Gespür für die zu treffenden 
Entscheidungen zum Wohle der 
Genossenschaft. Ich werde jeden-
falls auch künftig ein interessier-
tes Mitglied bleiben.“ 

Dank gilt auch seiner lieben Ehe-
frau Karin, die ihren Mann immer 
bei seiner nebenamtlichen Tätig-
keit unterstützte. Wir wünschen 
beiden für die Zukunft alles Gute 
und insbesondere Gesundheit. 
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Fazit seiner Amtszeit.
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Auch im Jubiläumsjahr setzt die 
Genossenschaft ein weiteres Zeichen 
für die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum.

Die hohe Auslastung von Architekten- 
und Planungsbüros sowie der Hand-
werksbetriebe, lange Bearbeitungs-
zeiten der Bauaufsichtsbehörden und 
komplexe Bauvorschriften erschweren 
jedoch zunehmend die Durchführung 
von Neubaumaßnahmen. Nach zähen 
Verhandlungen mit den Behörden der 
Stadt Fürth liegt die Baugenehmigung 
für den Neubau von 20 Genossen-
schaftswohnungen in der Ronhofer 
Hauptstraße in Fürth vor. Die Abstim-
mungsgespräche und das Genehmi-
gungsverfahren zogen sich über weit 
mehr als ein Jahr hin. 

Das Architektenbüro hat mit der Aus-
schreibung der Bauleistungen ange-
fangen. Wir hoffen, noch in diesem Jahr 
mit dem Rohbau beginnen zu können. 
Es entstehen insgesamt zehn Zwei- 
und zehn Dreizimmerwohnungen mit 
Wohnflächen von 55 bis 83 Quadrat- 
metern direkt am Rand des Ronhofer 
Wäldchen. 

Die Genossenschaft legt auch bei 
diesem Projekt großen Wert auf eine 
nachhaltige und ökologische Bauwei-
se. In den Außenmauern werden 36,5 
Zentimeter dicke Poroton-Ziegeln mit 
Perlitfüllung verarbeitet. Das Gebäu-
de erhält ein traditionelles Satteldach 
und eine zeitlose Putzfassade ohne 
Außendämmung. Die Fußbodenhei-
zung soll mit einer umweltfreundlichen 

Luft-Wärmepumpe 
betrieben wer-
den. Zudem ist ge-
plant, den auf den 
Dächern mit Pho-
tovoltaikanlagen 
produzierten Son-
nenstrom an die 
Nutzer im Haus 
zu günstigen Prei-
sen zu verkaufen. 
Am Ende soll die 
klassische fränki-
sche Bauform mit 
modernen, klima- 
freundlichen Elementen verbunden 
werden.

Ab dem Frühjahr beginnt der Umbau 
der ehemaligen Sparkassenfiliale in 
der Espanstraße 4/6 zu zwei Vierzim-
merwohnungen mit jeweils einer Größe 
von knapp 100 Quadratmetern Wohn-

fläche. Die 3,3 Tonnen schwere Tresor-
türe im Keller kann aus technischen 
und wirtschaftlichen Gründen nicht 
ausgebaut werden und bleibt als Erin-
nerung an die ehemalige Nutzung er-
halten. Die Fertigstellung des Umbaus 
ist für Ende des Jahres geplant.

Weitere Bauvorhaben im Jahr 2020 sind 
der Fassadenanstrich der Widderstra-
ße 32, 34, die Aufzugerneuerung in der 
Alte Reutstraße 58 und mehrere Fassa-
denwäschen in Fürth. In Unterasbach 
wird zur Einsparung von Heizenergie 
die Rosenstraße 5 an die Heizzentra-
le Asternstraße 2 angeschlossen. Des 
Weiteren werden mehrere Hauskanäle 
an verschiedenen Standorten umfas-
send saniert. 

Da Baustellen immer mit Beeinträch-
tigungen durch Lärm und Schmutz 
verbunden sind, insbesondere für die 
Nachbarn, bitten wir unsere Mitglieder 
um ihr Verständnis für die Arbeiten.

Baumaßnahmen im Jubiläumsjahr

Planansicht Süd-West der Ronhofer Hauptstraße 267.

Roland Breun und Architekt 
Markus Hilpert am Tresor.



Die Genossenschaft hat das Mehr- 
familienwohnhaus Erlanger Straße 36 
in Fürth erworben. 

Die Wohnanlage aus dem Jahr 1900 
steht unter Denkmalschutz und wurde 
als dreigeschossiger Rohbacksteinbau 
mit Sandsteingliederungen und Man- 
sardendach im Stile der Neurenais-
sance errichtet. Das Dach ist mit ech-
tem Schiefer eingedeckt. Die elf Woh-
nungen und eine Ladeneinheit haben 
insgesamt eine Wohn- und Nutzfläche 
von circa 637 Quadratmetern. Es sind 
alles Zweizimmerwohnungen mit einer 
Größe von 54 bis 60 Quadratmetern. 
Die Ladeneinheit hat eine Nutzfläche 
von 36 Quadratmetern. Vor dem Ge-
bäude in Ecklage steht ein markanter 
Spitzahornbaum. Aufgrund der Nähe 
zu unserer Geschäftsstelle passt das 
Objekt optimal in unser Portfolio. Zu-
dem ist die Nachfrage nach Wohnraum 

unverändert groß, es gehen nach wie 
vor etwa 20 Wohnungsbewerbungen 
wöchentlich ein. Damit steht unseren 

Mitgliedern ein erweitertes Angebot 
an bezahlbaren Wohnungen zur Verfü-
gung. 

Zeitung der Wohnungsgenossenschaft Fürth • Oberasbach eG

Neubau und Kauf von Immobilien:  die Genossenschaft wächst weiter 

26 2020 • ausgabe wohnenG U T  U N D  SI CH E R

B e r i ch te  •  I n fo r ma t i o n e n  •  Ak t iv i tä te n  •  Pe rsp e k t ive n

7

Erlanger Straße 36 neu im Bestand

Das Eckgebäude Erlanger Straße 36 in Fürth.

Alfred Hullin beim Verbandstag 2019 
in Nürnberg.

24 Jahre war Alfred Hullin bereits 
Mitglied unseres Aufsichtsrates, so 
dass er mit der Arbeit in den genos-
senschaftlichen Gremien bestens ver-
traut ist. In der Aufsichtsratssitzung 
vom 27. November 2019 wurde er als 
Nachfolger für Gerhard Blank in den 
Vorstand bestellt. 

Herr Hullin wohnt seit 1994 in ei-
ner Genossenschaftswohnung in der 
Kurt-Schumacher-Straße in Oberas-
bach. Herr Hullin ist 60 Jahre, verheira-
tet und arbeitet als Abwasserwart bei 
der Stadt Oberasbach. Sein erwachse-
ner Sohn wohnt ebenfalls in einer Ge-
nossenschaftswohnung. Wir wünschen 
ihm viel Erfolg bei seiner neuen verant-
wortungsvollen Tätigkeit.

Neuer Vorstand: Alfred Hullin



Im Jahr 2019 haben bayernweit fast 
70.000 Menschen an der AOK–ADFC 
Gemeinschaftsaktion teilgenommen 
und sind mit dem Fahrrad zur Arbeit 
gefahren. 

Vom Auto auf das Rad umzusteigen 
schont die Umwelt und hält den Radler 
gesund. Zudem muss kein Extra-Zeit-
fenster für den Sport geschaffen wer-
den. Die Arbeitgeber freuen sich, da 
das Radfahren zur Gesundheit der Mit-
arbeiter/innen beiträgt und die Fehlzei-
ten reduziert. Unsere Kundenbetreuerin 
Sabine Antal fährt täglich mit ihrem 
Zweirad in unsere Geschäftsstelle in die 
Alte Reutstraße 33 in Fürth. Als Zeichen 
der Anerkennung überreichte ihr unse-
re Prokuristin Brigitte Jakobi einen Ein-
kaufsgutschein für einen Biofachmarkt.
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Mit dem Rad zur Arbeit

Sabine Antal (links) erhält von Prokuristin Brigitte Jakobi den Gutschein.

Seit über 70 Jahren ist die Firma 
Wittmann für die Genossenschaft 
tätig. Malermeister Norbert Wittmann, 
geboren 1942 in Fürth, hatte interes-
sante Geschichten aus seinem langen 
Berufsleben zu erzählen. 

Unzählige Häuser und Wohnungen hat 
er schon für die Genossenschaft in 
neuem Glanz erstrahlen lassen. Sowohl 
bei Neubauten wie bei Umbauten und 
Wohnungsrenovierungen ist er ein zu-

verlässiger Partner. Spezialisiert ist die 
Firma Wittmann auch auf die Renovie-
rung von denkmalgeschützter Bausub-
stanz. Zuletzt wurden die historischen, 
fast 120 Jahre alten Holz-Haustüren in 
der Erlanger Straße 44 in Fürth fachge-
recht saniert. 

Wir sind der Firma Wittmann für die 
gute, partnerschaftliche Zusammenar-
beit sehr dankbar.

Dank an Zeitzeugen

Norbert Wittmann und Adisa Grohs- 
Redžepagić vor dem Denkmalschutz- 
gebäude Erlanger Straße 44 in Fürth.
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Lukas Miller (links) und Florian Dawel (rechts) mit Vorstand Roland Breun bei den Drehar-
beiten in der Geschäftsstelle.

Wir danken dem jungen Team der 
„Miller Filme“ aus Fürth für die zügi-
ge und professionelle Fertigstellung 
des Imagefilmes anlässlich unseres 
Jubiläums. 

Die Dreharbeiten haben allen Beteilig-
ten viel Spaß gemacht und das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Die Einleitung 
spricht Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung, aufgenommen wurde die Szene 
in der historischen Wiesenstraße. Es 
kommen Mitglieder, Mitarbeiter/innen 
und langjährige Geschäftspartner zu 
Wort. Die Schlussszene wurde in der 
Geschäftsstelle mit dem geschäftsfüh-
renden Vorstand Roland Breun gedreht. 
Der Film ist ab September 2020 auf der  
Webseite zu sehen: 
www.wg-fue-oas.de

Film zum 100. Geburtstag

Gartenpflege durch 
Rosigkeit Grün
Seit Januar 2020 ist die Garten-
baufirma Rosigkeit aus Erlangen 
für die Pflege der genossenschaft-
lichen Grünflächen mit insgesamt 
rund 50.000 Quadratmetern 
zuständig. 

Im Vordergrund steht der Erhalt der 
Vitalität der Freianlagen. Aufgrund 
eines Pflegekalenders und klar  
definierter Leistungsanforderungen 
soll ein einheitlicher, ordentlicher  

Pflegezustand unter Berücksichti-
gung von verkehrssicherungsrecht-
lichen Anforderungen erreicht wer-
den. Bereits seit vielen Jahren führt 
die Firma Rosigkeit die Baumkon-
trollen in unserem Bestand durch. 
Wir freuen uns auf eine gute, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. 

Frank Rosigkeit bei einer Baumkontrolle.
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Gemäß den Vorschriften der Trink- 
wasserverordnung wurden in den  
letzten Wochen wieder zahlreiche 
Wasserproben in Mehrfamilien- 
häusern mit Wasserspeichern ab  
einer Größe von 400 Litern entnom-
men, um unsere Mitglieder vor der 
Legionellenkrankheit zu schützen. 

Wird eine Wasserentnahmestelle nicht 
regelmäßig genutzt, breiten sich Le-
gionellen gerne im Stagnationswas-
ser aus. Legionellen in kleinen Was-
sertröpfchen können beim Duschen 

inhaliert werden und bei immunge-
schwächten Menschen sogar zum Tod 
führen. Durch regelmäßiges Aufdrehen 
des heißen Wassers sowie durch Reini-
gen und Entkalken der Duschköpfe und 
Perlatoren können unsere Wohnungs-
nutzer zur Minimierung des Legionel-
lenrisikos beitragen. 

Legionellen vermeiden

Richtiges Verhalten trägt zu einer  
Minimierung des Legionellenrisikos bei.

Tipp:
Nach längerer Abwesenheit 

(Urlaub, Kur, etc.) das Warm- und 
Kaltwasser unbedingt einige Zeit 

laufen lassen.

Bei Temperaturen über 20 Grad zieht 
es viele unserer Mitglieder nach 
draußen. 

Der Balkon ist jedoch kein rechtsfrei-
er Raum und im Interesse einer guten 
Nachbarschaft gilt es auch hier, sich 
rücksichtsvoll zu verhalten. Beim Gie-
ßen der Balkonpflanzen ist Sparsam-
keit angesagt: Es muss darauf geach-
tet werden, dass die Fassade und die 
Nachbarn im unteren Stockwerk tro-
cken bleiben. 

Pflanzkästen und Blumentöpfe müssen 
so aufgestellt und befestigt sein, dass 
niemand gefährdet wird. Das Anbohren 
der Fassade ist jedoch nicht gestattet. 
Dies gilt auch für Blumenkästen auf 
dem Fensterbrett. Rankpflanzen wie 
Efeu oder Clematis, die Spuren an der 
Fassade hinterlassen können, sind 

nicht erlaubt. Wegen der Brandgefahr 
und dem Qualm ist das Grillen mit Holz-
kohle auf dem Balkon nicht zulässig. 

Rücksichtsvolle Balkonnutzung

Mit gegenseitiger Rücksichtsnahme wird der Balkon zur Oase.



Gewinnen Sie einen von 
drei fertig bepflanzten 

Blumenkästen: 
Senden Sie bis 15. April 2020 

eine E-Mail oder Karte mit dem 
Stichwort „Beedabei“ an die im 

Text angegebene Adresse. 
Viel Glück!

Im letzten Herbst hat die Gärtnerei 
Süberkrüb unsere Blumenkästen an 
der Geschäftsstelle neu bepflanzt. 

Es ist nicht nur eine wunderschöne 
Winterbepflanzung entstanden, es 
wurden auch Blumenzwiebeln gesetzt, 
die im Frühjahr mit ihren ersten Blüten 
für das frühestmögliche Nahrungsan-
gebot für die frühfliegenden Wildbie-
nen sorgen. 

Im Sommer erstrahlt dann die Ge-
schäftsstelle in neuen, bunten Farben. 
Dafür verantwortlich sind Zauberglöck-
chen, Wandelröschen, Männertreu, 
Mittags- und Vanilleblume, Duftgerani-
en und viele mehr – allesamt insekten- 
und bienenfreundliche Pflanzen. Damit 
leistet die Genossenschaft einen Bei-
trag zur Artenvielfalt im Rahmen des 
Projektes Beedabei. Die Blumenkästen wurden in der Sonderfarbe Gelb pro-

duziert, damit das Projekt wiederer-
kennbar in alle Städte getragen werden 
kann und zum Mitmachen anregt. 

Exklusiv für unsere Mitglieder verlosen 
wir drei fertig bepflanzte Blumenkäs-
ten, um so das Projekt zu unterstützen 
und weiter zu verbreiten. Um an der 
Verlosung teilzunehmen und einen 
Blumenkasten zu gewinnen, schreiben 
Sie an info@wg-fue-oas.de oder eine 
Karte an unsere Geschäftsstelle mit 
dem Stichwort „Beedabei“. 

Mitmachen können Mitglieder und de-
ren Angehörige mit Wohnsitz in einer 
Wohnung der Wohnungsgenossen-
schaft Fürth-Oberasbach eG. Ausge-

nommen sind Mitarbeiter/innen und 
Organvertreter. Unter den Einsendun-
gen werden drei Gewinner ausgelost 
und benachrichtigt. Sie erklären sich 
mit der Veröffentlichung ihres Namens 
einverstanden. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen Einsende-
schluss ist der 15. April 
2020.
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Geschäftsstelle blüht auf

Die Initiatoren von Beedabei, Gisela Bartulec und Peter Kalb, freuten sich über die  
winterlichen Bienenfutterstellen.

So schön blühte es letzten Sommer.
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Die Genossenschaft gratuliert

Die Genossenschaft gratulierte Babette 
Reichel herzlichst zu Ihrem 90. Geburts-
tag. Sie wohnt seit 62 Jahren in einer 
Genossenschaftswohnung in der Krie-
gerheimsiedlung und freut sich sehr 
über die regelmäßigen Besuche ihrer 
Kinder und Enkelkinder. Wir danken 
Frau Reichel für ihre Treue und Verbun-
denheit und wünschen ihr noch viele 
gute, gesunde Jahre. 

Herzliche Glückwünsche zu ihrem 80. 
Geburtstag bekam Waltraud Ziegler. 
Seit 1961 sind die Eheleute Ziegler 
Mitglieder unserer Genossenschaft. 
Bevor sie im Jahr 2010 in eine Wohn-
anlage mit Aufzug an den Talblick in 
Fürth umzogen, wohnten sie 43 Jah-
re in einer Vierzimmerwohnung in der 
Mauerstraße 28. Von 1960 bis 1966 
war Frau Ziegler in der Geschäftsstelle 
der Genossenschaft beschäftigt, zuerst 
am Empfang, dann in der Buchhaltung. 
Wegen der Kinder hat sie aufgehört zu 
Arbeiten. Wir wünschen dem Ehepaar 
Ziegler noch viele glückliche Jahre bei 
bester Gesundheit und danken für die 
Loyalität über so viele Jahrzehnte.

Alles Gute zum Geburtstag

Kundenbetreuerin Petra Lachman gratulierte Waltraud Ziegler, rechts Ehemann Konrad.

Babette Reichel mit Sohn Josef und Schwiegertochter Roswitha freuten sich über den ge-
nossenschaftlichen Besuch und die Glückwünsche, übermittelt von Roland Breun (links).
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